


Bebauungsplan der Stadt Bad Kreuznach.für den Bereich 
"Emi 1-Jacob-Weg" (Nr. 10/2)

Satzung

Aufgrund des § 2 Abs. 1, der §§ 9, 10 des Bundesbaugesetzes (BBauG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.08^1976 - (BGBl. I S. 2256, 
berichtigt S. 3617) -, geändert durch Artikel 9 Nr. 1 der Ver­
einfachungsnovelle vom 03.12.1976 - (BGBl. I S. 3281) - Bundesbau­
gesetz, geändert durch das Gesetz zur Beschleunigung von Verfahren 
und zur Er 1 eichterung von Investitionsvorhaben im Städtebaurecht 
vom 06.07.1979 - (BGBl. I S. 949) -, der Baunutzungsverordnung 
(BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.09.1977 - (BGBl. I 
S. 1763), des § 123 Abs. 5 der Landesbauordnung für Rheinland-Pfalz 
(LBauO) vom 27.02.1974 (GVB1. S 53) -, zuletzt geändert durch das 
2. Landesgesetz zur Änderung der Landesbauordnung vom 20.07.1982 - 
(GVB1. S 264) - und des § 24 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz 
(GemO) vom 14.12.1973 - (GVB1. S. 419) -, in der derzeit gültigen 
Fassung (letzte Änderung: Gesetz vom 04.03.1983 (GVB1. S. 31) -, 
hat der Stadtrat der Stadt Bad Kreuznach in seiner Sitzung am 
21.05.1987 den Bebauungsplan für den Bereich "Emi 1-Jacob-Weg" 
(Nr. 10/2) als Satzung beschlossen.

§ 1

Räumlicher Geltungsbereich des Bebauungsplanes (Grenzbeschreibung):

Gemarkung Bad Kreuznach, Flur 60

Nordwestgrenzen Flur 6o Nr. 1oo/5, 1o2/13, 1o2/12, 143/17, 

Nordgrenzen Flur 6o Nr. 143/17, 1o2/3, 1o2/4, 1o2/5, 1o9/74, 

Westgrenzen Flur 6o Nr. 1o9/53, 1o9/52, geradlinige Ver­

längerung bis zum Schnitt mit der Nordgrenze Flur 6o Nr. 143/15, 

Nordgrenze Flur 6o Nr. 143/15, Ostgrenzen Flur 6o Nr. 143/15, 

1o9/19, geradlinige Verbindung zur Nordostecke Flur 6o Nr. 1o9/37, 

Ostgrenzen Flur 6o Nr. 1o9/37, 1o9/74, 1o9/64, 1o2/27, 1o9/69, 

Südostgrenzen Flur 6o Nr. 1o9/69, 1o9/61, 1o9/73, Nordostgrenzen 

Flur 6o Nr. 1o9/73, 152/1, Nordwestgrenze Flur 6o Nr. 123/8 bis 

zum Schnitt mit der Verlängerung der Nordostgrenze Flur 6o Nr. 123/19, 

entlang dieser Verlängerung und den Nordostgrenzen Flur 6o Nr. 123/19 
und 151/5, Südostgrenzen Flur 6o Nr. 151/5 und 151/6 bis zum Schnitt 

mit der Verlängerung der Südostgrenze Flur 6o Nr. 123/16, entlang 

dieser Verlängerung und der Südostgrenze Flur 6o Nr. 123/16, Süd­

westgrenzen Flur 6o Nr. 123/16, 123/15, 123/14, 123/13, geradlinige 

Verbindung zur Südwestecke Flur 6o Nr. 1o9/49, Südwestgrenzen Flur 6o 

Nr. 1o9/49, 1o9/47, 1o9/46, 1o3/7, 1o3/3, Südostgrenze Flur 6o 
Nr. 1o2/23, Südwestgrenzen Flur 6o Nr. 1o2/23, 1o2/15, 1o2/14, 

1o1/3, 1o1/2, 1oo/3 und 1oo/5.

§ 2

Bestandteil der Satzung ist die Bebauungsplanurkunde mit den text­
lichen Festsetzungen.

§ 3

Der Bebauungsplan wird nach § 12 BBauG vom 18.08.1976 (BGBl. I 
S. 2256) mit der Bekanntmachung vom 18.09.1987 rechtsverbindlich.

Hat vorgeteger# 5. 08. 87 

Bezirksregierung KokHsnt 



Mit Inkrafttreten dieses Planes tritt mit gleichem Zeitpunkt 
für den in § 1 aufgeführten räumlichen Geltungsbereich hinsicht­
lich der Neufestsetzungen entsprechend der Bebauungsplanurkunde 
folgende Vorschrift außer Kraft:

"Durchführungsplan zwischen Rheingrafenstraße, der Nordgrenze 
des bisherigen Schönefelder Weges, dem Eimil-Jacob-Weg, dem 
oberen Monauweg, der Südgrenze des Flurstückes Flur 59, Nr. 81 
und dem Felsweg Flur 59, Nr. 99 (Nr. 10/1), rechtsverbindlich 
seit dem 08.07.1960."

Bad Kreuznach, den 18.09.1987
Stadtverwaltung Bad Kreuznach
- Planungs- und Vermessungsamt -

❖^Gehört zum Bescheid vom
2 5.08.87

izirksregierung Koblenz
Im Auftr&ga

Formale Ergänzung:

Aus formalen Gründen mußte die öffentliche Bekanntmachung des 
o.a. Bebauungsplanes wiederholt werden.

Die erneute öffentliche Bekanntmachung erfolgte ortsüblich in 
beiden Bad Kreuznacher Tageszeitungen am 04.01.1991. Mit dieser 
Bekanntmachung wurde der Bebauungsplan rechtsverbindlich.

Bad Kreuznach, den 47 01 Qi

Stadtverwaltung Bad Kreuznach 
- Planungs- und Vermessunqsamt

Schwindt
Oberbürgermeister
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